
Le ita rtike l/D is kussion

kostendeckende
Vergütung

von Solarstrom
in Dresden

m 2L Januar  1998 faßten  d ie
Dresdner Stadträte al ler Frakt ionen
e ins t immig  den Besch luß,  in  der

Stadt Dresden die kostendeckende Ver'-
gütung von Solarstrom, kurz kV, einzu-
führen, Dle Stadtwerke wurden beauf-
tragt,  diesen Beschluß unverzügl ich in
die Tat umzusetzen.

nlaß des doch etwas überraschen-
den Beschlusses war der offene
Brief der Deutschen Gesellschaft

f ür Sonnenenergie e.ll DGS-Sektion
Sachsen an al le Frakt ionen der Landes-
und Kommunalvertretungen Sachsens
vom 27 .  September 1997 zur , ,Kosten-
deckenden Vergutung von Solarstrom".

ami t  i s t  Dresden d ie  21 .  S tad t  in
Deutschland und die erste Stadt
in  den neuen Bundes ländern  mi t

kostendeckender Vergütung. Der Be-
schluß des Stadtrats sieht vor, zusätzlich
zum Tari fpreis pro Ki lowattstunde einen
So larp fenn lg  zu  erheben.  Be i  e inem
durchschn i t t l i chen Energ iebedar f  von
1.000 kwh pro Jahr zahlt  jeder Bürger
iähr l i ch  zusätz l i ch  i0  DM.

iese  10  DM summieren s ich  in
Dresden zu  immerh in  5  Mio .  DM
im Jahr.  Al le Sondervertragskun-

den  *  a l so  d ie  I ndus t r i e  -  müssen  den
Solarpfennig n icht  zahien.  Ein ige Fi rmen
kündigten jedoch an,  den Solarpfennig
f re iwi l l ig  zahlen zu wol len.

ie sächsischen Solarf i rmen treffen
inzwischen Vorberei tungen, um
den zu erwartenden Auftrags-
ber Photovoltaikanlagen bewält i -
können. Wieviele Anlagen insge-

samt gebaut werden, kann man berei ts
jetzt  überschlägig ermit teln:  Eine Ki lo-
wattstunde Solarstrorn kostet bei heuti-
gen Solaranlagenpreisen 1,89 Dl\4.  Mit
den 5  Mio .  DM E innahmen aus  dem So-
larpfennig werden 2.645.502 kWh So-
larstrom kostendeckend mit  1,89 DN4
vergütet.  Dle 1 kWo-Photovoltarkanlage
(ca .  10  m2)  l re fe r t  h le rzu lande
750 kWh/Jahr.  Damit werden in Dresden
3.527 kW" (So lar f läche:  35 ,273 m2)  in -
stai l rert .  Das bedeutet uber 1.000 Solar-
dächer für Dresdenl

h . r  Waferhers te l le r  Bayer  So la r
I  l cmbH in  Fre iberg  ls t  m i t  d ieser
V Menge ein halbes Jahr ausgela-

stet.  Es ist  erforderl ich, weitere Arberts-
kräfte einzustel len. Der Dresdner Modul-
herstel ler SOLARWATT So/ar-Systeme
GmbH kündigte den Bau einer neuen
Fertigungsstätte an, da das theoretische
Auftragsvolumen die derzeit ige Kapazität
um das lTfache (!)  übersteigt.  Es wird
geschätzt,  daß weitere 40 bis 50 Solar-
fachf irmen, Solardachdecker,  Solarfassa-
denbauer,  Solarplaner und Architekten
sowie Zul ieferer aus Dresden und Umge-
bung über mehrere Jahre Arbeit  haben
werden. Gleichzeit ig sagen Fachleute ei-
ne weitere Preisreduzierung bei Photo-
vo l ta ikan lagen voraus .  Dami t  könnte
sich die Zahl der Solardächer in Dresden
sogar noch weiter erhöhen.

urz vor Redakt lonsschluß erhiel ten
wi r  aus  Le ipz ig  und Zwlckau d ie
Mit tei lung, daß auf den nächsten

Stadtratssi tzungen ebenfal ls Anträge zur
kostendeckenden Vergutung eingebracht
weroen.

Phantastikus Utopikus

Zum Thema ,,Wirkunsgrade von Solar-
kreispumpen" schrieb- uns u; a. Karl
Heinz Lüder aus Greifswald:
Die heute übl ichen Solarkre ispumpen s ind
ein Kompromiß an einfache Herstellung
und damit  an den Preis .  Eine Pumpe be-
steht aus zwei Teilen: Elektromotor und
Pumpe (im eigentlichen Sinn).
1, Elektromotor: Ein Gleichstrommotor hat

einen um etwa 25 % lröheren Wirkunos-
grad als ein Wechselstrommotor. Däs
spricht für eine PV-Versorgung des Mo-
tors, da die Umformung von 220 V
Wechselst rom in e inen Gle ichstrom
auch Ver luste br ingt .

2.  Kre iselpumpen zeichnen s ich durch e in-
fache Herste l lbarkei t  und lanoe Lebens-
dauer aus; aber auch durch einen gerin-
gen hydraulischen Wirkungsgrad. Effek-
tiver arbeiten Verdrängerpumpen, z. B.
Zahnradpumpen.

3.Drehzahländerung:  Bekannt l ich kann
durch Drehzahländerunq der Wasser-
strom der aktuellen Sonieneinstrahlung
angepaßt werden. Leider nimmt der hy--
draul ische Wirkungsgrad von Kreisel -
pumpen bei Drehzahlreduzierung rapide
ab. Bei Verdrängerpumpen ist der Wir-
kungsgrad nahezu unabhängig von der
Drehzahl .

4. Frostschutzmittel: Durch die Zuqabe des
Frostschutzmittels sinkt die lWärme-
transportfähigkeit des Wassers. Wird
der Frostschutz anders realisiert (2. B.
Drain-Back-System von DIAMANTI,
sinkt der notwendige Volumenstrom.

5, Energieaufwand: Wenn die Solarpumpe
anläuft, wird das Kreislaufwasser auf
Fließgeschwindigkeit beschleunigt, wo-
zu Energie benötigt wird (also möglichst
geringes Kreislaufvolumen). Strömt das
Wasser, muß die Pumpe ,;nur noch" die
Strömungswiderstände übenruinden. Er-
freulicherweise sind die Strömungswid-
erstände geschwindigkei t iabhängig,
d. h. im Augenblick des Einschaltens der
Pumpe sind sie noch null. Es ist sicher-
l ich sinnvoll, die Leitungsbestandteilö
hinsichtl ich Strömungswiderstand zu
optimieren.

Alle Teile eines Systems sollten aufeinan-
der abgestimmt sein. Sicher ist die Pumpe
im Solarkreislauf ein Problem - aber nicht
das einzige. Ubrigens gehen 85 7o der Enerr
g ie (bei  15 % Wirkungsgrad)  n icht  ver lo-
ren,  sondern werden a ls  Raumheizung
(über den Motor) und als Wasserheizung
{über die Pumpe) wirksam. Aber elektrisch
heizen wolhen w r, ja eigentlich nicht:

Jüqgen Sförcä aus Dresden möchte gef'
ne wissen, welche andere Leierlnnen
schon Erfahrungen mit bedarfsgeregel-
ten Pumpen gemacht haben. Schroibön
Sie b i t te  an d ie Redakt ion der
SONNENENERGIE.

Ein  schöner  Traum:
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